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Was für ein TerZ – Torfreduzierung 
in der Praxis und digital



Hintergrund

 Torf ist der ideale Ausgangsstoff für Profi-Kultursubstrate, da es 
sehr gute physikalische und chemische Eigenschaften besitzt.

 Moorgebiete sind gigantische Kohlenstoffspeicher.
 Torfabbau und –nutzung setzt CO2 frei.

1 Joosten et al. (2016), FAO (2020)
2 www.nabu.de 
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Hintergrund

Eine der Maßnahmen: Reduktion des Torfverbrauchs
Projekt TerZ: Etablierung torfreduzierter Substrate im Profigartenbau

Übereinkommen von Paris 2016
 Klimaschutzplan 2050

Bundes-Klimaschutzgesetz 2019
 Klimaschutzprogramm 2030



Projekt TerZ

 Projektwebsite: www.projekt-terz.de



Wasserkapazität



Lavendula angustifolia
Fotos aus KW 34 – Kulturwoche 10
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Omphalodes verna
Fotos aus KW 42 – Kulturwoche 18
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Wasserkapazität

 Die Folgen einer niedrigen Wasserkapazität sind kulturabhängig: 
 gute Wurzelentwicklung und die Gesunderhaltung kann gefördert werden
 Bewässerung wird erschwert, sowohl in der Produktion als auch beim Kunden

 Vereinzelt benötigte die TerZ-Kultur weniger Gießvorgänge als die Standard-Kultur.

Je nach Kulturart Bewässerung anpassen

Wasserspeichernde Torfersatzstoffe wie z.B. Ton mit im Substrat einsetzen 

Beim Topfen fest andrücken



Stickstoffdynamik



Euphorbia pulcherrima
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TerZ II (TE II)
TerZ I (TE I)

Torf Holzfaser Kokos Pinienrinde Perlite Reisspelze

 Beide TerZ-Substrate wiesen eine Stickstoffimmobilisierung auf.

Brutversuch

TerZ II

TerZ I



Euphorbia pulcherrima
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Torf Holzfaser Kokos Pinienrinde Perlite Reisspelze
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Stickstoffdynamik

 Die N-Immobilisierung ist häufig noch die größte Herausforderung bei Substraten mit 
Holzfasern (Holzfaser ≠ Holzfaser).

 Es kam in Einzelfällen zu einer Mineralisierung von Stickstoff.

Düngung anpassen = bedarfsgerecht düngen

Nach Möglichkeit Brutversuch und Substratanalysen durchführen lassen



Hohe Nährstoff- und Salzgehalte



Osteospermum ecklonis
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Hohe Nährstoffgehalte

 Häufig zeigten Substrate mit Grüngutkompost, Kokosmaterialien oder Rindenhumus einen 
hohen Nährstoff- und Salzgehalt.

Nach Möglichkeit Substratanalysen durchführen lassen

Hohe Kalium- und Phosphorgehalte bei der Düngung berücksichtigen = bedarfsgerecht düngen

Nach Möglichkeit gütegesicherte Torfersatzstoffe verwenden

Vorsicht bei salzempfindlichen Kulturen



pH-Wert



Chrysanthemum
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pH-Wert

 Sowohl steigende als auch sinkende pH-Werte sind möglich.                                                  
 verwendete Substratausgangsstoffe ist einer von vielen verschiedenen Einflussfaktoren

 pH-Wert-Schwankungen werden vor allem bei langen Kulturzeiten ersichtlich.

 Grüngutkompost: Pufferung des pH-Wertes gegenüber einer Absenkung möglich

Substratanalysen durchführen lassen

Düngung anpassen = physiologisch sauer/alkalisch wirkenden Dünger wählen

Nach Möglichkeit gütegesicherte Torfersatzstoffe verwenden

Einfluss des Gießwassers auf pH-Wert beachten



Wissenstransfer im Projekt TerZ

Jahrestagung Bio-Zierpflanzenbau 2022, Heidelberg
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Aus dem Projektarbeitsplan der LVG Heidelberg –
Zielsetzung Wissenstransfer:

Erfolgreiche Etablierung 
der OLAT Plattform

Videokonferenzen
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TerZ digitalTerZ digital





Kokosfaser
Kokosmark
Holzfaser
Rindenhumus
Grüngutkompost
Reisspelzen
Perlite







Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Gerlind Hammann &
Fabian Heesch
LVG Heidelberg


